
Fusion der beiden AWo-Ortsvereine wird vor
€

b
Das letzte Wort aber haben die Mitglieder aus den Ottsteilen - Zusammenschluss bei AWO-Versammlung in Leutershausen thematisiert

EiBchberg-Leutershaus€n. (ze) Eine Eu-
sion de. beiden oftsver€ine der Arbei-
teMohlfahn Großsachsen und Leuleß-
hausen zu einer ,,AWO Hirschberg" ist seit
Längerem im Gespräch. Denn seit vielen
Jahren sind vorschiedme voßtandsäm-
ter bei der AWO Großsachs.n nn:hr t'e-
setzt. Veryeblich vcßuc}lte der Vorsit
zende des Ortsvereins crcßsachseD, Holst
Metzler, Kandidaten etwa für das Amt des
Schriftfühftrs oder des Kässierers zu fin
den. Darüber hinaus hatte Metzler be-
reits 2015 angekündiet, sein Amt nicht
länger aEüben a können. Daher hatten
die Ortsverbände beschlossen, eine ru-

,,wt haben uns cinige MaIe zu ce-
sprächen get.offen", bedchtete die Vor-
sitzende des Awo-Ortsvereins Leuteß-
haNen, lnsdd Scholz, bei desen Jah-
reshäuptversamr ung am Samstag. In
formationen wuden eingeholt, wie ein
dera iger Zusämmenschluss ablaufen
k:m undwelcheft isteneinzuhalten sind-
Krankheitsbedingt seien die Gespüche
aber nicht so schnell vorargesch.itten,
wie man geholft habe.

Jedenfalls ist geplant, dass sich der
kleiner€ Ortsverein. in diesem Fall die
AwO G.oßsachsenmit 64 Mitelied€m, der

Gerhard Kleinböck (hinten, Milte) und lngrid Scholz (re.) gra-
tulierten den geehrien lllitgliedern. Foto, Kreutz€r

AWO Lcutershauscn mit ihren 89 Mit-
gliedem anschließt und ein anderer Na-
me für den ncuen ortsverain gefunden
wird. Dezeit arbeitot man noch an einer
Satzung, und auch die MitgliedeNer,
waltung muss umgest.llt wcKlen-

Andem wcrde sich lür dic Milglieder
ihr3s Ortsvereins durch dio Fusion mil
Großsachsen nicht s.hr vial, au3€I dass
manchmal eine Jahrcshauptve$amm-
lung oder eine Weihnachtsfcier in croß-
sachscn stattfinden werde, so Scholz. In

Leute$hausen einstciee, sci sicherlich
nicht das, wäs sich jedcr gewrißch1 ha-
be, aber der einfachste Weg.

,,Ich kann mt nicht vostellen, dass
eiDer Fusion etwas im Wege steht", sah
auch der VoBilzendc des AwO KFis-
verbands Rhein-Neckar. Gerhad Klcin-
böck, in eiDer Zusammer egmg beider
Ortsvereine die beste Lösung für die Zu-
kunft. Bürgermeisterstetlve$reter Fritz
Bletzer wies zudem darauf hin. dass in
Ilischbe.C Fusionen von O.ganisatio-

nen oder Vereinen aus den bciden Orts-
teilennichtmüb1ich sind...Manmuss sich
überall cedanken machen. wie es wei-
tereehen kann." Bletzer einß damit aut
die Siluation vieler Vercine ein, denen es
an Nachmchs mangelt.

Die Nächwuchsarbeit war auch einer
der Schwerpunkte der AwO Leuters-
hausen im vergaDgenen Jahr, wie Ingrid
Scholz in ihrcm Bencht aufzeigte. So hat-
te der Ortsvercln wieder lür Grund-
schulkinder eine,,O$smnderholug" in
den Sommerfcrien anbieten können. ,,Die
Teamer sorgten fürAbwechslune, so dass
sich jeder nach seiDer Neigung beschäf-
tigen konnte und keine Lanecweile auf
kam", so Scholz.In diasemJah wild wie-
d€r eine Otsmnderholung Mitte August
stattfinden. Auch Iü dcn Nachwuchsbei
den Teamem ist Sesorgt. ,,Zuüeit findet
der Grundlehqang für Teame. statt, bei
dem auch Teilnehmer aus Hißchbarg da-
bci sind", berichtete die Vorsitzende.
> Für ihre langiährigc Mitgli€dschstt in
der Arb€il€ ohlfahrr wurden gehrr 10
Jahre: Ruth Hahn, MärinaMögel und Jo
sef Scholz; 25 Jabre Marg ete Lenz und
Elftiede Spiegolhalter; 30 Jahre: Rolf
Heckmam; 35 Jahe: Marlies Kdl; 40
Jatre: Ulnch wie.lemann

AU (,..f. tr,,l L
ereitet

den nächsten Monate.
sollen die Vorbercihm
gen 2u. Fusion der Orts-
vereine abgeschlossen
sein. Das letz|e Wort hä-
ben daim die AWO-Mit-
glieder in Großsachsen
md Leuteshäusen bei
außerordentlichen Mit-
gliederversammlürg€n.

,,Das wird Arger ge
be.", glaubte HoISt
Metzler. Bei einer tr'usi-
onkönnlees durchauszu
einigen Aust tten aus
der AwO Großsachsen
kommc'n. Dass sein
onsvcrcin bei der AWO


